Programm Mai 2002 im kosmos.frauenraum

Mi.
1.5  um  20:30  Uhr / Erinnerungstheater Wien /   < Mutter, wie weit darf ich reisen?> Premiere

Do. 
2.5  um  20:30  Uhr / Erinnerungstheater Wien /   < Mutter, wie weit darf ich reisen?>

Fr.
3.5  um  20:30  Uhr / Erinnerungstheater Wien /   < Mutter, wie weit darf ich reisen?>

Sa.
4.5  um  20:30  Uhr / Erinnerungstheater Wien /   < Mutter, wie weit darf ich reisen?>

So.
5.5 keine Vorstellung

Mo. 
6.5. um 20.30 Uhr / Histörrische Frauen : Rigoberta Menchú / Vortrag mit Dias von Renate Sova

Di. 
7.5. um 20:30 Uhr / Theater Rückspiegel / <Vernetzungen und Stoffe> Premiere

Mi. 
8.5. um 20:30 Uhr / Theater Rückspiegel / <Vernetzungen und Stoffe>

Do.
9.5. um 20:30 Uhr / Theater Rückspiegel / <Vernetzungen und Stoffe>

Fr. 
10.5. um 17:00 Uhr / <es lebe der Muttertag!> / Vortrag von Barbara Vinken

Fr. 
10.5. um 20:30 Uhr /  Christina Zurbrügg / <Christl's Wunderwelt> One-Woman-Music-Show

Sa. 
11.5. um 20:30 Uhr /  Christina Zurbrügg / <Christi's Wunderwelt> One-Woman-Music-Show

So. 
12.5. keine Vorstellung

Mo. 
13.5. keine Vorstellung

Di .
14.5. um 20:30 Uhr /  Christina Zurbrügg / <Christi's Wunderwelt> One-Woman-Music-Show

Mi.
 15.5. um 20:30 Uhr /  Christina Zurbrügg / <Christi's Wunderwelt> One-Woman-Music-Show

Do. 
16.5. um 20:30 Uhr /  Christina Zurbrügg / <Christi's Wunderwelt> One-Woman-Music-Show

Fr. 
17.5. um 20:30 Uhr /  Christina Zurbrügg / <Christi's Wunderwelt> One-Woman-Music-Show

Sa. 
18.5. um 20:30 Uhr /  Christina Zurbrügg / <Christi's Wunderwelt> One-Woman-Music-Show

So. 
19.5. keine Vorstellung

Mo.
20.5. keine Vorstellung

Di. 
21.5. um 20:30 Uhr / tanzpool 1 /  <Spiral(e)>

Mi.
22.5. um 20:30 Uhr / tanzpool 2 /  <Spiral(e)>

Do.
23.5. um 20:30 Uhr / tanzpool 3 /  Eva Yvonne Forler (D), 


Ludger Orlok (D), LaroqueDanceCompany (A), Katharina Schrott (A)

Fr. 
24.5. um 20:30 Uhr / tanzpool 3 /  Eva Yvonne Forler (D), Ludger Orlok (D), 


LaroqueDanceCompany (A), Katharina Schrott (A)

Sa.
25.5. um 20:30 Uhr / tanzpool 4/  Abschlußklasse Pädagogik für Modernen Tanz 


am Konservatorium der Stadt Wien

So. 
26.5.  keine Vorstellung

Mo. 
27.5. um 20:30 Uhr / Histörrische Frauen: Auguste Fickert / Vortrag von Nina Eckstein

Di. 
28.5. um 18:00 Uhr kunst.netz

                um 20:30 Uhr frei.raum

MI. 29.5. um 20:30 Uhr / Jella Jost / <Mädchenname Lisa>, tanzpool 5 / Susanne Daeppen (CH), / 


Silvia Both & Martin Kratochwil (A)

Do. 
30.5. um 20:30 Uhr / Jella Jost / <Mädchenname Lisa>, tanzpool 5 / Susanne Daeppen (CH), / 


Silvia Both & Martin Kratochwil (A)

Fr.
 31.5. um 20:30 Uhr / Jella Jost / <Mädchenname Lisa>, tanzpool 5 / Susanne Daeppen (CH), / 


Silvia Both & Martin Kratochwil (A)

Erinnerungstheater Wien

< Mutter, wie weit darf ich reisen?>

Mi. 1.5. - Sa. 4.5. / 20:30 Uhr

Erlebt und gespielt von: Monika Edlbacher, Helga Horsky, Witha Meißner, Ingeborg Pohl, Valerie Rücker, Teeres Schwind, Monika Sivestri, Ulli Thomson, Albertine Wesecky, Karin Wetschanow,

Regie: Michaela Schwind & Doris Harder

Kostüm: Gundi Bachler

Bühne: Maurus Mosetig

Musik: Lisi Naske

Mögliche Innenwelten einer alten Frau - vier Generationen präsentieren ihre eigenen Erfahrungen und Erlebnisse als Mütter und Töchter. Wie weit dürfen, können oder wollen wir uns von den Lebenskonzepten unserer Mütter entfernen?

Eine offene, dem Prinzip der Collage verpflichtete Dramaturgie.

Histörrische Frauen:- Rigoberta Menchú

Mo 8.5./ 20 :30 Uhr

- Rigoberta Minchú Tum erhielt 1992 den Friedensnobelpreis. In ihrer Biographie beschrieb sie die Massaker, die in Guatemala an der indigenen Bevölkerung verübt wurden, aber auch das traditionelle Leben der Maya. Ist sie ein Symbol des Widerstands oder eine Opportunistin?

- Renate Sova ist seit 1993 Aktivistin der Guatemala Solidarität und war drei Jahre in Guatemala im Rahmen eines Flüchtlingsprogramms tätig

Histörrische Frauen: Auguste Fickert

Mo. 27.5./ 20:30 Uhr

- Auguste Fickert, geboren 1955, erlangte Bedeutung als vehemente Verfechterin der Frauenemanzipation. zusammen mit Rosa Mayreder und Marie Lang gründetet sie 1983 den Allgemeinen Österreichischen Frauenverein (AÖF), der zu einer <sittlichen Regeneration der Kulturmenschheit> führen sollte.

- Nina Eckstein ist Studienassistentin am Institut für Österreichische und Europäische Rechtsgeschichte

Theater Rückspiegel

Di. 7.5. - 9.5. / 20:30 Uhr

<Vernetzungen  und Stoffe>

DarstellerInnen: Hella Matthes, Regina Griesenhofer, Schlomo Peter Skopik,  Christian Hollub, Gudrun Heindl, Sabine Martin-Petsch

Conducting: Schruga Schrammel

Eure alltäglichen Verstrickungen,  Gefühle, die Euch bewegen, Gedanken, Ambivalenzen. Wir inszenieren das Andere, das Unausgesprochene. Wir spielen ohne Netz, unmittelbar, aus euch heraus. Und nur auserlesene Stoffe: Eure Geschichten!

Es lebe der Rabenmuttertag!

Fr. 10.5. /  17.00 Uhr

Einladung des  Renner-Instituts und der SPÖ-Bundesfrauenorganisation

Zu dem von SPÖ-Frauen initiierten Rabenmuttertag spricht Barbara Vinken,

Autorin des Buchs <Die deutsche Mutter - Der lange Schatten eines Mythos>.

Sie analysiert prägnant und intelligent, warum Kinder und Karriere in Deutschland noch immer nicht zusammengehen.

Barbara Prammer, Bundesfrauenvorsitzende der SPÖ, eröffnet die Veranstaltung

Barbara Vinken, ist seit 1999 Professorin für Romanistik an der Universität Hamburg. Sie lehrte an der NYU (New York), an der Humbolt-Universität zu Berlin und an der Ecole des Hautes Etudes in Paris. Sie lebt mit Mann und Kind in Berlin.

Christina Zurbügg

Fr. 10.5. - 18.5. (tägl. außer So) 20.30 Uhr

<Christl's Wunderwelt>

eine skurrile One-Woman-Music-Show - live auf Bühne & Zelluloid

Christina Zurbrügg & das Goldene Zieharmonische Orchester

Regie: Michael Hudecek

Christina Zurbrügg pur:

Endlich werden ihre gesangliche & musikalische Virtuosität, ihr Wortwitz und ihre filmische Leidenschaft in einem Soloprogramm vereint.

Endlich verwebt die aus dem Berner Oberland stammende Wahl-Wienerin auch persönlich Erlebtes mit Ihren Songs: erzählt von der Heimat und der Fremde, vom Gehen und Kommen, vom Sein und Scheinen, mehrsprachig und bunt, begleitet vom >goldenen Zieharmonischen Orchester<.

Wäre Woody Allen weiblich und würde sie von der Leinwand herabsteigen, um uns live mit Musik und persönlichen Geschichten zu unterhalten, dann…wären wir wohl schon mitten drin in <Christl's Wunderwelt>.

Ein brillanter Musikabend á la Zurbrügg mit breitestem musikalischem Spektrum: vom Jodeln und Dudeln über Tango bis zu Rap und Pop. Eine One-Woman-Show zwischen Erdigkeit und Glamour, mit Humor und Tiefgang, wie sonst nur das Leben selbst sie zu schreiben vermag.

tanzpool 1

Di. 21.5. um 20:30 Uhr
Spiral(e)
…ist eine 4 - jährige Ausbildung für zeitgenössischen Tanz / Tanztheater in Wien.

Dance / Theatre Projekt Austria zeigt Kurzstücke der jungen ChoreographInnen.

tanzpool 2

Mi. 22.5. um 20:30 Uhr
Spiral(e)
…zeigt das Jahresabschlussprogramm mit  StudentInnen aller Jahrgänge.

tanzpool 3

Do 23.5. und Fr. 24.5. um 20:30 Uhr
<Solo mit Eisenskulptur>
Tanz & Choreographie: Eva Yvonne Forler (D) /

Musik: Limpe Fuchs

Die Tänzerin steht einer sehr beweglichen Eisenskulptur gegenüber und spielt mit dem Eisen, seiner und ihrer Nähe zum Publikum…

archive s<d>s/02 series 4, LaroqueDanceCompany

Choreographie & Konzept: Helene Weinzierl

Tanz & Choreographie: Giordana Pascucci (A)

Licht: Albert Haderer

Musik: Kynos Kutis

Video: Peter Huber

Staub bedeckt, schnürt das Archiv, Bündel längst vergessener Aktualität, ordnet chronologisch, inhaltlich oder auch vollkommen willkürlich, schafft Hierarchien des Vergessens und sondert letztendlich aus, was der Geschichte zugeschrieben wird.

Der Käfer

Choreographie & Tanz: Katharina Schrott (A)

Musik: Tobias Ott

Bewegung, die im inneren Kosmos des Körpers wurzelt, unverwechselbar zu einer Persönlichkeit gehört und sich entfaltet.

tanzpool 4

Sa 25.5. um 20:30 Uhr
Tanzabend
der Abschlußklasse Pädagogik für Modernen Tanz am  Konservatorium der Stadt Wien

7 Studentinnen der Abschlußklasse, ein abwechslungsreiches Programm mit eigenständig entwickeltem Solotanzgestaltungen und Choreographien für Gruppe. Alle Arbeiten entstanden im 4. Ausbildungsjahr und wurden fachlich von Manfred Aichinger betreut.
tanzpool 5

Mi. 29.5. - Sa 1.6. um 20:30 Uhr

Jella Jost <Mädchenname Lisa>,

Hyperballad… a journey into the body
spontanz 3/2002
Jella Jost

<Mädchenname Lisa> / Musik

Die Reise einer Obertonharfe durch die Welt. lisa wird bespielt, gezupft, gezogen, geklopft, geklatscht, gestreichelt. Ihr Herz besteht aus Melodien, Sprachen, Lauten, Kulturen und Bildern aus aller Welt. Let's do music!

Hyperballad… a journey into the body

Tanz und Choreographie: Susanne Daeppen (CH) / (Nur bis 31.5.)

Die Tänzerin ist Archäologin ihrer selbst, erforscht die Lebenszyklen und die Körperlandschaft nach ihrer Zusammensetzung und deren emotioneller Bedeutung: Haut, Knochen, Fleisch , Elektrizität, Lift, Körperflüssigkeiten, Blutstrom und Organe. Die jahrelange Auseinandersetzung mit japanischem Buthotanz und Zen fließt in den Stil ein.

Spontanz 3 / 2002

Improvisationswerk von und mit Silvia Both & Martin Kratochwil (A)

Unter dem Motto Sponatnität begeben sich Tänzerin und Pianist auf eine reise. Assoziationen und spontane Ideen werden unmittelbar umgesetzt.

